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Termine und Behandlung

Sie haben bei Ihrer Anmeldung Termine bekommen!

Wir bemühen uns, diese pünktlich einzuhalten. Um das 
gewährleisten zu können, bitten wir Sie ca. 10 Minuten 
vor Ihrem Termin in unserer Praxis zu sein, damit Um-
kleidezeiten und Vorbereitungszeiten nicht von Ihrer 
Behandlungszeit abgehen.

Die Behandlung kann je nach Diagnose und Verordnung 
zwischen 15 und 60 Minuten dauern. Bedenken Sie das 
bitte auch bei Ihrer persönlichen Zeitplanung.

Sollten Sie einen Termin nicht einhalten können, bitten 
wir Sie, diesen möglichst rechtzeitig zu verschieben 
oder abzusagen. Patienten, die auf der Warteliste 
stehen und dringend auf eine Behandlung warten, 
werden es Ihnen danken.

Nicht oder zu spät abgesagte Termine (mindestens 24 
Stunden vorher, Montags bis 9:00 Uhr) müssen wir Ihnen 
privat in Rechnung stellen. Die Krankenkassen über-
nehmen die dadurch anfallenden Kosten nicht. 

Kostenerstattung durch ihre Krankenkasse

Wir erbringen nach ärztlicher Verordnung physio-
therapeutische und ergotherapeutische Leistungen. 
Diese Leistungen können Sie auch als präventive oder 
rehabilitative Anwendung erhalten. 

Die osteopathische Behandlung ist eine Selbstzahler-
leistung, die teilweise durch gesetzliche Kranken-
kassen erstattet wird. Wir empfehlen unseren Patienten 
daher, sich im Vorfeld mit ihrer Krankenkasse in Ver-
bindung zu setzen und sich beraten zu lassen. Privat 
Zusatzversicherte mit Heilpraktikerleistungen können 
die Rechnungen zur Erstattung bei ihrer Versicherung 
einreichen.

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen und privat
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Ulrike Weisskopf 
Praxisleitung
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Michaela Schlotmann
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Ihr Therapeutenteam

Seit 1991 steht im Therapiezentrum Weisskopf der 
Mensch im Mittelpunkt. Unser hochqualifiziertes  
Team – bestehend aus Physiotherapeutinnen,  
Ergotherapeutinnen und Osteopathin – behandelt  
den Menschen ganzheitlich.

Mit unserer Arbeit wollen wir Schmerzen lindern,  
Beweglichkeit verbessern, Selbstständigkeit im Alltag 
fördern und Handlungskompetenzen im täglichen 
Leben entwickeln, wiedererlangen und/oder erhalten. 
Durch unsere interdisziplinäre Zusammenarbeit und 
die Ausschöpfung aller uns nach dem aktuellen Stand 
der Wissenschaft zur Verfügung stehenden Therapie-
möglichkeiten wollen wir bestmögliche Behandlungs-
erfolge erzielen und die Lebensqualität unserer 
Patienten steigern.

Ihr Weg zu uns

Parkplätze

Das Therapiezentrum Weisskopf liegt zentral in der 
Dorfmitte von Langenfeld-Richrath. Nutzen Sie hier 
die zahlreichen öffentlichen Parkplätze in Praxisnähe.

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln

Buslinie 785, Haltestelle „Langenfeld Richrath, Kirche“

Ganzheitliche Therapie 
aus einer Hand

Dania Thalmann
Leitung Physiotherapie



Osteopathie Ergotherapie
Als anerkannte Heilmaßnahme kann die Ergotherapie 
sowohl präventiv als auch rehabilitativ eingesetzt 
werden. Ergotherapie wird dort angewendet, wo ein 
Kind oder ein Erwachsener in seinen körperlichen, 
psychischen oder kognitiven Möglichkeiten beein-
trächtigt ist. Nach einer umfangreichen Diagnostik 
und Funktionsanalyse wird die Behandlung anhand 
betätigungsorientierter und klientenzentrierter Ziele 
durchgeführt. Die Ziele werden durch eine ganzheitliche, 
aktive und alltagsrelevante Behandlung erreicht.

Anwendungsgebiete Erwachsene

• Degenerative und erworbene Erkrankungen des 
Zentralnervensystems (z. B. Schlaganfall, Morbus 
Parkinson)

• Dementielle Erkrankungen (z. B. Morbus Alzheimer)
• Polyneuropathien (z. B. bei Diabetes)
• Rheumatische Erkrankungen (z. B. Arthritis)
• Neurologisch-orthopädisch-traumatische  

Erkrankungen (z. B. CRPS / M. Sudeck, Arthrosen, 
Frakturen)

• Narbenbehandlungen (besonders im Handbereich)

Anwendungsgebiete Kinder

• Umschriebene Entwicklungsstörung der moto- 
rischen Funktionen (UEMF)

• Hyperaktivität, Grafomotorik 
• Konzentrationsschwäche, Verhaltensauffälligkeiten
• Probleme in der Sozialkompetenz, Autismus
• Angeborene und erworbene körperliche und geistige 

Behinderungen

Die osteopathische Behandlung kann in allen 
medizinischen Bereichen angewendet werden, 
in denen Funktionsstörungen als Ursache für die 
Symptome und Beschwerden gelten. Vorliegende 
Bewegungseinschränkungen werden ausschließ-
lich durch die feinfühligen und  geschulten Hände 
der Therapeutin erkannt und manuell behandelt. 
Dabei wird die Mobilität wiederhergestellt, um die 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu aktivieren.    
Die Osteopathie kann als alternative, parallele oder 
ergänzende Maßnahme zu schulmedizinischen  
Behandlungen eingesetzt werden.

Anwendungsgebiete

• Kinderheilkunde
• Gynäkologie
• Rheumatische Erkrankungen
• Nach emotionalem Stress

Praxisleistungen
Im Laufe unserer Tätigkeit haben wir Hunderte von 
Patienten therapiert und der überwiegenden Mehr-
heit zu deutlich mehr Lebensqualität verholfen. Die 
Behandlung erfolgt in einem zeitlich überschau-
baren Rahmen und wird individuell auf den Bedarf 
des Patienten erarbeitet.

Physiotherapie 

• Physiotherapie/Krankengymnastik
• Bobath-Therapie für Kinder und Erwachsene
• Manuelle Therapie
• Therapie nach Schroth (Skoliosebehandlung)
• Lymphdrainage

Ergotherapie

• Sensomotorisch-perzeptive Behandlungen 
(Sensorische Integrationstherapie (SI),  
grafomotorisches und feinmotorisches 
Training)

• Motorisch funktionelle Behandlungen
• Hirnleistungstraining, Spiegeltherapie
• Psychisch-funktionelle Behandlungen
• Häusliche Ergotherapie bei Demenz (HED-I)

Osteopathie

• Parietale Osteopathie: Stützapparat betreffend
• Viszerale Osteopathie: Organe betreffend
• Craniosacrale Osteopathie: Gehirn und Rücken-

mark betreffend

Die Physiotherapie dient sowohl der Prävention als auch 
der Rehabilitation. Das zentrale Prinzip der Behandlung 
ist es, Schmerzen zu lindern, Beweglichkeit zu fördern 
und Kraft zu steigern, um die Stabilität zu optimieren. Aus 
wissenschaftlich begründeten Behandlungsmethoden 
leitet die Physiotherapie hierfür sowohl passive als auch 
aktive Techniken ab.

Anwendungsgebiete Erwachsene

• Degenerative und erworbene Erkrankungen des 
Zentralnervensystems (z. B. Schlaganfall, Morbus 
Parkinson)

• Rheumatische Erkrankungen (z. B. Morbus 
Bechterew)

• Sportverletzungen (z. B. Muskelverletzungen, 
• Instabilitäten)
• Orthopädische Erkrankungen (z. B. Ischialgie,  

Osteoporose, Endoprothesen, nach Operationen)

Anwendungsgebiete Kinder

• Entwicklungsverzögerungen, Schiefhaltungen
• Geistige und körperliche Behinderungen 
• Neurologische Auffälligkeiten (z. B. periphere 

Lähmungen)
• Orthopädische Abweichungen (z. B. Klumpfuß)

Physiotherapie 


